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der „Zutrittsliste“ nur noch der kapazitive Näherungsschal-
ter zu berühren und der Transponder im Erfassungsbereich 
der Lesespule zu halten ist. Wenn die 64-Bit-Information des 
Transponders mit einer abgespeicherten Information exakt 
übereinstimmt, wird die Schaltaktion ausgeführt.
Damit das Modul überhaupt auf schaltberechtigte Transpon-
der reagieren kann, müssen die zugehörigen Identifi kations-
codes im Programmier-Modus in einer so genannten Zutritts-
liste gespeichert werden. Damit diese Zutrittsliste nicht von 
Unbefugten verändert oder manipuliert werden kann, ist zum 
Programmieren des Systems ein „Master-Transponder“ erfor-
derlich, der an einem sicheren Ort aufzubewahren ist. Nur 
durch „Vorzeigen“ dieses Transponders ist später der Pro-
grammier-Modus des Systems wieder aufrufbar und z. B. das 
Hinzufügen von einzelnen Transpondern möglich.
Nach dem ersten Anlegen der Betriebsspannung befi ndet sich 
die Schaltung automatisch im Programmier-Modus, wo zuerst 
das EEPROM initialisiert wird. Nach ca. 5 Sekunden kann dann 
der erste Transponder vor die Antenne der Leseeinheit gehal-
ten werden. Dieser Transponder wird als Master-Transponder 
abgelegt und ist nicht zum Schalten zu nutzen.
Alle weiteren Transponder, die eine Schaltberechtigung er-
halten sollen, sind dann nacheinander in den Bereich der Er-
fassungsspule zu halten und werden vom System als Slave-
Transponder abgespeichert. Die Abspeicherung jedes neuen 
Transponders wird mit 3 kurzen „Beeps“ an der Leseeinheit 
und durch 3-maliges Blinken der „OK“-LED angezeigt. Insge-
samt sind vom System bis zu 24 Slave-Transponder speicher-
bar.
Ist ein vorgehaltener Transponder bereits abgespeichert, so 
wird dieser nicht noch einmal gespeichert, und es ertönt ein 
langer Signalton.
Der Programmier-Modus wird automatisch verlassen, wenn 
ca. 15 Sekunden kein Transponder in den Erfassungsbereich 
der Empfangsspule gehalten wird.
Das System ist damit betriebsbereit. Auch nach der ersten 

Konfi gurierung und Inbetriebnahme können jederzeit weitere 
Transponder hinzugefügt werden, solange in der Zutrittsliste 
noch nicht 24 Transponder gespeichert sind.
Um weitere Transponder abspeichern zu können, ist es erfor-
derlich, den Master-Transponder in den Erfassungsbereich 
der Leseeinheit zu halten. Sobald der Master-Transponder 
erkannt wurde, befi ndet sich das System wieder im Program-
mier-Modus, wie nach dem ersten Anlegen der Betriebsspan-
nung. Bereits vorher gespeicherte Transponder bleiben natür-
lich beim Hinzufügen von weiteren Transpondern erhalten. 
Auch ohne Betriebsspannung bleibt die Zutrittsliste im nicht-
fl üchtigen Speicher des Systems nahezu unbegrenzt erhalten 
(mindes tens 10 Jahre).
Gelöscht werden kann nur die gesamte Zutrittsliste, jedoch 
nicht einzelne Transponder. Dazu ist die Betriebsspannung 
abzuschalten, der Codierstecker J 2 umzustecken (Pin 1 und 
Pin 2 verbinden) und die Betriebsspannung wieder anzulegen. 
Nachdem der Master-Transponder in den Erfassungsbereich 
der Lesespule gehalten wurde, beginnt mit einem langen Sig-
nalton bzw. einem langen Leuchtimpuls der LED „OK“ der 
Löschvorgang. Die Betriebsspannung ist danach wieder ab-
zuschalten und der Codierstecker J 2 ist wieder in die Aus-
gangsstellung zu bringen. Nach dem Anlegen der Betriebs-
spannung ist im Programmier-Modus (mit Master-Transpon-
der aufrufen) das Speichern der schaltberechtigten Transpon-
der von neuem möglich. Das Einlesen der neuen Transponder 
erfolgt dann wie bei der Erstinbetriebnahme.
Im normalen Betrieb ist die Bedienung des KeyMatic-Trans-
ponder-Interfaces KM300 TI sehr einfach. Zum Verriegeln der 
Tür ist die Leseeinheit über den kapazitiven Näherungsschal-
ter zu aktivieren und der Transponder einmal in den Erfas-
sungsbereich der Lesespule zu bringen. Sobald ein berech-
tigter Transponder erkannt wird, quittiert das Interface dies 
durch ein kurzes akustisches Signal, und die Kontroll-LED 
leuchtet kurz auf. Nicht berechtigte Transponder mit korrektem 
Datenprotokoll verursachen ein langes Quittungssignal. 
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Bild 2: Schaltbild der Leseeinheit
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Bild 3: Schaltbild der Basisplatine
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Programmier-Modus zum Löschen aller Transponder aus der 
Zutrittsliste.
Bei zu geringer Batteriespannung sorgt der Reset-Baustein 
IC 2 für einen defi nierten Reset des Systems, bevor es zu 
einem Absturz des Mikrocontrollers kommen kann.
Über den Rolling-Code-Verschlüsselungs-Baustein IC 5 erhält 
der im 868-MHz-ISM-Band arbeitende HF-Sender HFS 1 die 
zum Türschlossantrieb zu übertragenden Informationen vom 
Mikrocontroller (Port P3.0, P6.0 und P6.1). Am HF-Sender die-
nen die Kondensatoren C 19 und C 20 zur Störunterdrückung 
und zur Pufferung.
Die Verbindung der Mikrocontrollereinheit mit der Leseein-
heit erfolgt über ST 4. Über diese Stiftleiste wird auch die 
Leseeinheit mit Spannung versorgt und der akustische Sig-
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nalgeber PZ 1 angesteuert. Zur Kommunikation werden die 
Signale On, Found, SDT, SCK und Restart genutzt.
Während der Mikrocontroller auch im Bereitschaftsbetrieb 
arbeiten muss und somit ständig mit Spannung versorgt 
wird, erhält die Transponder-Leseeinheit die Betriebsspan-
nung über den FET-Transistor T 1. Dieser Transistor wird wie-
derum über T 3 durch den mit IC 4 und externe Komponenten 
aufgebauten kapazitiven Nährerungssensor gesteuert.
Durch Annäherung der menschlichen Hand an die an ST 1 
angeschlossene Sensorfl äche steuert IC 4 über R 4 den Tran-
sistor T 3 durch. Gleichzeitig erhält der Mikrocontroller an 
Port P6.2 den Einschaltbefehl. Über die Diode D 4 hält der 
Controller dann die Transponder-Leseeinheit für die erforder-
liche Zeit im eingeschalteten Zustand.




